
  

VCS Verkehrs-Club der Schweiz 
Sektion Schaffhausen 

Postfach 264, 8201 Schaffhausen 
Tel. 077 448 39 68 

www.vcs-sh.ch, f.schweiz@bluewin.ch 

 

Schaffhausen, 1. Oktober 2023/fs 

 
 
Stellungnahme zur Debatte zu STEP 2023 im Ständerat 
 
 
Äusserungen der Schaffhauser Standesvertreter zum Thema und deren Abstimmungsverhalten an 
der Schlussabstimmung vom 20. September 2023 (Quellen der Zitate siehe am Ende des Dokumentes) 
 
 
Germann Hannes (SVP, SH), Zitat: 

Vorweg dies: Ich begrüsse das Programm, das uns hier zur Genehmigung vorliegt, vollumfänglich - auch mit der 

Ergänzung Le Vengeron-Coppet-Nyon. Vor allem sind auch die entsprechenden gesamtverkehrlichen 

Optimierungen, die vorgesehen sind, zu begrüssen. Stichworte sind Geschwindigkeitsharmonisierung oder 

Gefahrenwarnanlagen. Dann gibt es noch die Tropfenzählersysteme mit all ihren Vor- und Nachteilen - der 

Gotthard lässt Grüssen -, dann aber auch die lokalen Pannenstreifenumnutzungen. Wir können es uns nicht 

leisten, Fläche zuzubetonieren, die dann weitestgehend unbenutzt bleibt. Auch sind die Massnahmen bei den 

Anpassungen der Verkehrsregeln zu begrüssen, wie zum Beispiel, dass an Kolonnen rechts vorbeigefahren 

werden kann und dass das Reissverschlussprinzip im Vorfeld eines Fahrstreifenabbaus gestärkt wird. 

Und nun zu einem Bereich, zu dem ich auch gerne Stellung nehme, nämlich zu jenem Bereich, der - das wird Sie 

nicht wundern - den Kanton Schaffhausen betrifft: Es geht um den Ausbau des Fäsenstaubtunnels. Dort gibt es 

eine zweite Röhre. Einfach dies zur Situation in Schaffhausen, damit Sie das sehen: Der Fäsenstaubtunnel 

nimmt auch sehr viel Quellverkehr auf und hat pro Tag eine Frequenz von rund 30 000 Fahrzeugen. Er ist also 

anderthalb Mal bis doppelt so stark befahren wie der Gotthardtunnel, und das geht auch weitgehend ohne 

riesige Staus. Doch die Verkehrszunahme, die bis 2040 prognostiziert wird, legt uns eben nahe, dieses Projekt 

nun in Angriff zu nehmen. Hinzu kommt, dass die anstehende Sanierung eine Katastrophe bewirken würde, 

wenn der Tunnel denn komplett geschlossen werden müsste und bis dann keine Ersatzlösung vorliegen würde. 

Dann hätten wir das ähnliche Problem, wie es sich am Gotthard ergeben hätte. Das will in Schaffhausen 

wirklich niemand, dass sich diese 30 000 Fahrzeuge dereinst irgendwo durch die Stadt quälen müssen. Wenn 

Sie die engen Verhältnisse kennen, dann können Sie sich ausmalen, was das bedeuten würde. Insofern stehe 

ich zu 100 Prozent hinter dem Projekt. 

Nun habe ich aber zwei Fragen speziell an Bundesrat Rösti, und zwar betreffen sie die Möglichkeit, das 

wegfallende Regime noch einmal anzuschauen. Wir haben eine Ausfahrt Süd, die funktioniert. Es ist zwar auch 

dort alles sehr eng. Auch bei der Ausfahrt Nord ist es eng. Dort hat es auch Einfahrten in beide Richtungen, 

sowohl Richtung Zürich als auch Richtung Thayngen und Deutschland. Die fallen dann eben weg, und das führt 

logischerweise zu einem Umgehungsverkehr. Sie haben die Information des Grossen Stadtrates aus 

Schaffhausen zum geplanten Ausbauprojekt erhalten. Es ist ein Schreiben an das Büro ergangen. Darin hat eine 

Mehrheit des Grossen Stadtrates ihre Bedenken zum Ausdruck gebracht, die mit dem Ausbau Nord und der 

Reduktion der Aus- und Einfahrten im Zusammenhang stehen. 
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Sie stellen zugleich Fragen; ich zitiere aus dem Brief: Sie verlangen eine erneute Überprüfung des 

durchgehenden Ausbaus auf vier Fahrspuren bis Schaffhausen-Herblingen, und dies unter anderem wegen der 

geänderten Ausgangslage, die der vom Bundesrat beschlossene Verzicht des Ausbaus auf der Strecke 

Schaffhausen-Herblingen bis Thayngen mit sich bringt. 

Das ist eine berechtigte Frage. Der Zoll Thayngen ist einer der grössten, einer der bedeutendsten der Schweiz, 

nach Basel und Chiasso. Diesem Umstand müsste man Rechnung tragen. Dort ist jetzt eigentlich das ganze 

Nationalstrassennetz unterbrochen. Es hat zwar eine grüne Tafel, aber es ist keine ebenbürtige Nationalstrasse, 

denn man kann am Ende dieser Nationalstrasse auch über die Gegenfahrbahn in die dort anliegenden 

Gemeinden links abbiegen, und das scheint mir doch nicht ganz zukunftsträchtig in Anbetracht der bis 2040 zu 

erwartenden plus 9000 Fahrzeuge. 

Darum habe ich konkrete Fragen an Herrn Bundesrat Rösti. Die erste Frage: Wäre der Bundesrat bereit, im 

Rahmen der Ende Jahr oder dann Mitte nächsten Jahres anlaufenden Planauflage respektive des 

Plangenehmigungsverfahrens, in dem auch die flankierenden Massnahmen inbegriffen sind, eben mögliche 

Anpassungen vorzunehmen, die den Bedenken Rechnung tragen? Die zweite Frage: Würde es nicht doch Sinn 

machen, das Nationalstrassennetz zu schliessen und die vierspurige Fahrbahn eben bis Thayingen weiter zu 

ziehen, im Wissen darum, dass das dann möglicherweise erst in einer späteren Phase möglich sein wird? Ich bin 

Ihnen dankbar, Herr Bundesrat, wenn Sie hierzu noch ein, zwei Ausführungen machen könnten. 

Im Übrigen bitte ich Sie wie gesagt, auf die Vorlage einzutreten und den Beschlüssen der Kommission 

zuzustimmen. 
 

Antwort BR Albert Rösti zur Frage von Hannes Germann (Zitat): 

Zu den Fragen von Herrn Germann: Das Anliegen der Weiterführung nach Thayngen kennen wir, wir sind uns 

seiner bewusst. Aufgrund der Verkehrsprognosen sind wir der Auffassung, dass es in einem späteren Schritt 

durchaus aufgenommen werden kann; wir werden das entsprechend prüfen und anschauen. Es ist jetzt noch 

nicht dringend nötig. Es ist aber letztlich auch eine Frage der Priorisierung der Mittel. Zu einem späteren 

Zeitpunkt ist für uns die Weiterführung durchaus denkbar, und wir werden das dann entsprechend wieder hier 

vorlegen. Sie haben noch nach Varianten gefragt. Hier ist es so, dass wir das mit dem Kanton Schaffhausen und 

mit der Stadtregierung abgesprochen haben. Stadtregierung und Kanton haben dieser Variante in dieser 

Ausführungsform zugestimmt. Wir möchten das entsprechend auch so umsetzen. 

 

Minder Thomas (parteilos SH) 

Ständerat Thomas Minder hat sich in der Debatte zum Thema nicht geäussert und in der 

Schlussabstimmung dem gesamten Ausbauprogramm STEP 2023 inklusive dem Ausbau der A4 im 

Raum Schaffhausen vorbehaltslos zugestimmt. 
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Abstimmungsverhalten der Schaffhauser Ständeräte an der Schlussabstimmung vom 20.9.2023 

 



Seite 4 
 

VCS Verkehrs-Club der Schweiz 
Sektion Schaffhausen 

Postfach 264, 8201 Schaffhausen 
Tel. 077 448 39 68 

www.vcs-sh.ch, f.schweiz@bluewin.ch 

Sowohl Ständerat Hannes Germann wie auch Ständerat Thomas Minder stimmen dem 

Zahlungsrahmen Nationalstrasse 2024-2027, Ausbauschritt 2023 für die Nationalstrassen (STEP 2023) 

zu. Anträge wie z.B. die Erhaltung des Vollanschlusses Schaffhausen Nord, Verzicht auf den Anschluss 

Mutzentäli und den 4-spurigen Ausbau bis Schaffhausen Herblingen werden nicht gestellt. 

Die schwerste Beeinträchtigung der Betriebsabläufe beim Depot Ebnat der VBSH durch den Bau der 

Zufahrt zu einem Anschluss Mutzentäli wird ebenfalls vollständig ignoriert. 

 

Fazit 

1. Die Schaffhauser Standesvertreter Hannes Germann und Thomas Minder stimmen dem 

Programm STEP 2023 Nationalstrassen dem Bau des Fäsenstaubtunnels sowie dem 4-spurigen 

Ausbau bis zum Anschluss Herblingen vollumfänglich zu. 

2. Mit dieser Zustimmung verbunden ist die zusätzliche Aufnahme des Ausbaus der Achse Le 

Vengeron-Coppet-Nyon ebenfalls in den Ausbauschritt 2023 zu integrieren. Dies führt zu einer 

Erhöhung des Kredites um 911 Millionen Franken auf nunmehr 5,3 Milliarden Franken. Im 

Zeithorizont bis 2030 strebt das UVEK einen Ausbau des nationalen Autobahnnetzes in der Höhe 

von 11,5 Milliarden Franken an1. 

3. Ständerat Hannes Germann macht sich zudem bei Bundesrat Albert Rösti dafür stark, auf den 

angeblichen Verzicht des 4-spurigen Ausbaus ab Schaffhausen Herblingen bis zur Landesgrenze 

in Thayngen nochmals zurückzukommen (eine Forderung, die auch vom Schaffhauser 

Regierungsrat unterstützt wird2). 

4. Bundesrat Albert Rösti versichert, dass der 4-spurige Ausbau bis zur Landesgrenze «in einem 

späteren Schritt durchaus aufgenommen werden kann».  

Damit wird deutlich, dass es sich beim Bau der 2. Röhre Fäsenstaub mit dem 4-spurigem Ausbau bis 

Schaffhausen Herblingen um ein Vorschussbauwerk im Hinblick auf den durchgehend 4-spurigen 

Ausbau der A4 bis zur Landesgrenze handelt. Die Beteuerung seitens des ASTRA/UVEK, wonach 

dieser «definitiv» aus den Plänen gestrichen sei, ist nichts weiter als ein taktisches Manöver um den 

Widerstand gegen solche Pläne erst mal ruhig zu stellen. 

Damit verbunden wird schon in naher Zukunft zwangsläufig der Bau einer zweiten Autobahnbrücke 

über den Rhein sowie der Bau einer zweiten Röhre für den Cholfirsttunnels sein. Es wurde im 

Zusammenhang mit dem Bau des Sicherheitsstollens für den Cholfirsttunnel wiederholt darauf 

hingewiesen, dass dieser für den Bau einer zweiten Röhre «aufwärtskompatibel» ausgeführt werde. 

Eine durchgehend 4.spurig ausgebaute A4 ab der Landesgrenze bei Thayngen bis zum Anschluss 

Flurlingen/Uhwiesen wird mit Sicherheit vor allem beim Schwerverkehr eine massive 

Verkehrszunahme bewirken, verbunden mit einer massiven Erhöhung der Immissionen (Lärm, 

Feinstaub und Luftschadstoffe) im Siedlungsgebiet der Stadt Schaffhausen. 
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Für den Binnenverkehr im Bereich der Stadt Schaffhausen und Neuhausen a.Rhf. resultieren 

verkehrstechnisch nur Nachteile wie längere Zufahrtswege, Mehrverkehr in den Wohnquartieren, 

mehr Lärm und Luftverschmutzung sowie massive Beeinträchtigungen der Lebensqualität während 

der rund 10-jährigen Bauzeit. 

Somit handelt es sich beim Bau der 2. Röhre Fäsenstaubtunnel potenziell um einen massiven Ausbau 

der Strassenkapazität, verbunden mit den hinlänglich bekannten negativen Folgen. 

Ein solcher Ausbau der Strassenkapazität mit dem Ziel eines durchgehend mindestens 4-spurigen 

Betriebes auf der Nord-Süd-Achse (Grenzübergang Thayngen bis Grenzübergang Chiasso) ist weder 

mit dem Alpenschutzartikel (Artikel 84 und Art. 196 Bundesverfassung) noch mit den Klimazielen des 

Kantons Schaffhausen und der Eidgenossenschaft vereinbar. 

Zudem wird der Kanton Schaffhausen von Westen her möglicherweise zur Abnahme der deutschen 

Hochrheinautobahn A98/E54 (Basel-Waldshut-Konstanz-Bodensee) genötigt, welche in Teilen bereits 

bis Lauchringen erstellt ist und als «logische Fortsetzung» schon bald durch den Klettgau nach 

Schaffhausen weiterführen könnte. Mit dem Galgenbucktunnel in Neuhausen am Rheinfall ist zudem 

bereits ein Anschlussbauwerk an unsere Nationalstrasse A4 erstellt. Schaffhausen droht in näherer 

Zukunft zu einem internationalen Autobahndrehkreuz und Durchgangsstrecke für den Schwerverkehr 

zu verkommen. 

Die VCS-Sektion Schaffhausen lehnt daher den Bau einer 2. Röhre Fäsenstaubtunnel unter den 

gegebenen Umständen ab und unterstützt das Referendum gegen STEP 2023 Ausbau 

Nationalstrassen. 

Verkehrs-Club der Schweiz 

Sektion Schaffhausen 

 

 

Für den Vorstand: Felix Schweizer 

Quellen zur Debatte und zur Schlussabstimmung im Ständerat:  

Debatte SR STEP 2023 und Abstimmung SR STEP 2023 

 

 
1 Siehe hier: STEP Nationalstrassen - UVEK (admin.ch) 
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/verkehr/investitionen/step-nationalstrassen.html 
2 Siehe Antwort des Schaffhauser Regierungsrates auf die Kleine Anfrage von Tim Bucher: RRB-Vorlage (sh.ch) 
https://sh.ch/CMS/get/file/86736ac7-86fe-4fe4-98df-7559fc445fef  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=62018#votum41
https://www.parlament.ch/poly/AbstimmungSR/51/out/Abstimmung_51_6008.pdf
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/verkehr/investitionen/step-nationalstrassen.html
https://sh.ch/CMS/get/file/86736ac7-86fe-4fe4-98df-7559fc445fef

